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Wegen die Prunteichl von den Pruncharn an 
  neben der Altmüll sehr erfault, am 
  Wassereinlauf grosser Abgang erschinen, 

No. 271   sein dieselben mit genedigistem Bewilligen aus- 
  gehebt vnd an deren statt neue Teüchen 
  eingelegt worden, hierzue ausm Vorst 
 

Huius fl. 11 [kr.] 40 
 

[fol. 157r] 
 
  Hönhaimb 20 Ferchenpaumb, ainen zu 
  1 Gulden vnd 3 kr. Stockhraumb, er- 
  khaufft vnd zum Vorstambt vermüg Scheins 
  den 15. 7ber Anno 1663 bezalt, thuet 

No. 272       21 fl. 
 
Disen Holzen im Wald zefölln drey Zimer- 
  geselln, yedem ain Taglohn zu 12 kr., 
  vnnd ainem Tagwercher 15 kr., thuet 
       1 fl. 9 kr. 
 
Oßwalden Sailler, Burgern alhie,  
  von yedem Stamb 45 kr. Fuehrlohn 
  Inhalt Scheins 27. 8ber bezalt, thuet 

No. 273      15 fl. 
 
Melchiorn Kürstenhofer, Zimermaistern, 
  vnnd sein Zimergeselln von Porung der 
  Teichel vnnd völliger Einlegung derselben 
 

Huius fl. 37 [kr.] 9 
 

[fol. 157v] 
 
  sambt dennen darbay gebrauchtn Tag- 
  werchern, verdiennte Taglöhn treffen 
  Inhalt Zetls den 24. 9ber 1663 

No. 274      33 fl. 40 kr. 
 
Nota  Vf soliche Arbeit gemachte Yber- 
  schlag war 64 Gulden, weiln aber  
  wider verloffen, die Teichl auch durch 
  den Keller erhebt vnd ausgewexlet 
  müessen werden, ist vmb 6 fl. 49 kr. 
  mehrer Cosstn vfgeloffen191 

                                                 
191 Die letzten vier Rechnungsposten vor dieser Bemerkung waren mit 70 fl. zu Buche geschlagen. 


